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Li ebe VfB-Familie,Li ebe VfB-Familie,
liebe Gäst e aus  Murnau, liebe Gäst e aus  Murnau, 
liebe mit gereist e Fans!liebe mit gereist e Fans!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Zunächst einmal: Herzlich will-
kommen im Stadion am Air-
port. Schön, dass Ihr den Weg 
nach Hallbergmoos gefunden 
habt.

Manchmal läuft vieles zusam-
men – und manchmal läuft plötz-
lich eine ganze Kette von Dingen 
schief. Genau so hat sich unser 
Auswärtsspiel in Karlsfeld ange-
fühlt. Keine einzelne Szene, kein 
einzelner Moment, sondern eher 
eine Fehlerkette, die einfach nicht 

enden wollte. Am Ende stand eine enden wollte. Am Ende stand eine 
Niederlage, die wehgetan hat. Niederlage, die wehgetan hat. 
Karlsfeld hat seine Chance ge-Karlsfeld hat seine Chance ge-
nutzt und verdient gewonnen.nutzt und verdient gewonnen.

Solche Spiele gibt es immer wie-Solche Spiele gibt es immer wie-
der im Fußball. Entscheidend ist der im Fußball. Entscheidend ist 
immer, was danach passiert.immer, was danach passiert.
Was uns aktuell mindestens ge-Was uns aktuell mindestens ge-
nauso beschäftigt wie das Ergeb-nauso beschäftigt wie das Ergeb-
nis vom vergangenen Wochen-nis vom vergangenen Wochen-
ende, ist die personelle Situation ende, ist die personelle Situation 
unserer ersten Mannschaft.unserer ersten Mannschaft.

weiter auf Seite 4

Tobias  Bracht Tobias  Bracht Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung FußballAbteilungsleitung FußballAbteilungsleitung Fußball

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44

Mit Christoph Mömkes, Emil Kier-
dorf, Moritz Sassmann und Jonas 
Mayr fehlen uns derzeit gleich 
mehrere Spieler, die nicht nur 
sportlich wichtig sind, sondern 
auch für die Persönlichkeit und 
Stabilität dieser Mannschaft ste-
hen. Besonders bitter ist die Si-
tuation wenn man bedenkt, dass 
die aktuellen Verletzungen bei 
dem ein oder anderen bereits das 
Saisonende bedeuten könnten.

Gerade bei solchen Nachrichten 
merkt man wieder, wie schnell 
der Blick im Fußball nur auf Auf-
stellungen und Ergebnisse ver-
engt wird. Dabei steckt hinter je-
dem dieser Namen ein Mensch, 
der neben Beruf, Studium oder 
Ausbildung alles in den Erfolg der 
Mannschaft investiert, der sich 
durch Trainingseinheiten kämpft, 
Rückschläge wegsteckt und Wo-
che für Woche Verantwortung für 
sein Team übernimmt.

Verletzungen gehören leider dazu 
– aber sie sind für die Betroff enen 
immer mehr als nur eine Rand-
notiz im Vorwort der Stadionzei-
tung. Deshalb sind unsere Ge-
danken heute ganz bewusst auch 
den Jungs, die aktuell nicht oder 
nur eingeschränkt auf dem Platz 
stehen können. Danke für euren 
Einsatz! Kommt bitte schnellst-
möglich auf das Spielfeld zurück.

Für die sportliche Einordnung des 
heutigen Spiels gegen den TSV 
Murnau verweisen wir wie immer 
ganz bewusst auf die Ausführun-
gen unseres sportlichen Leiters 
Anselm Küchle sowie auf die Ein-
schätzungen unseres Trainer-
teams auf den folgenden Seiten. 

Unsere Zwoate steht nach einer 
langen Wintervorbereitung un-
mittelbar vor ihrem Re-Start in 
das Fußballjahr 2026. Am Sams-
tag geht es um 13 Uhr zur Reserve 
des TSV Allershausen. Dass durch 
den Rückzug des FC Mintraching 
in dieser Woche Punkte und Tore 
aus der Tabelle verschwunden 
sind, gehört zu den kleinen Kurio-
sitäten einer Saison. Wir nehmen 
das sportlich gelassen – und se-
hen es einfach als Einladung, die-
se Punkte und Tore an anderer 
Stelle wieder einzusammeln.

Auch unsere Jugendmannschaf-
ten stehen längst wieder in den 
Startlöchern. Nach vielen Wochen 
auf Hallenboden oder Kunstrasen 
wächst überall die Vorfreude da-
rauf, endlich wieder auf sattem 
Grün zu spielen. Wer einmal ge-
sehen hat, mit welcher Begeiste-
rung Kinder auf einem richtigen 
Rasenplatz Fußball spielen, weiß: 
Genau hier beginnt die Zukunft 
unseres Vereins.

weiter auf Seite 5
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In diesem Sinne begrüßen wir den 
TSV 1865 Murnau, seine Mann-
schaft, das Trainerteam und alle 
Fans noch einmal herzlich in Hall-
bergmoos. Wir freuen uns auf 
ein faires, intensives Landesliga-
spiel und auf einen Fußballabend, 
der das zeigt, was den Amateur-
fußball ausmacht: Nähe, Leiden-
schaft und Gemeinschaft.

Schön, dass Ihr alle da seid!

Tobi und Stefan
für die Abteilung Fußball

#seiVfB!
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Die Vorzeichen vor dem Spiel in 
Karlsfeld waren eigentlich sehr po-
sitiv. Die Stimmung in der Mann-
schaft war gut, die Trainingswoche 
intensiv und fokussiert. Umso grö-
ßer war die Frustration einen Tag 
später nach der 1:3-Niederlage. Es 
war eine unnötige Niederlage, die 
uns einmal mehr vor Augen ge-
führt hat, dass wir in dieser Liga 
nur dann erfolgreich sein können, 
wenn wir mit maximaler Intensität, 
voller Konzentration und der nöti-
gen Überzeugung in unsere Spiel-
weise auftreten.

Karlsfeld hat an diesem Tag leiden-
schaftlich verteidigt und genau das 
auf den Platz gebracht, was in die-
ser Liga häufi g den Unterschied 
ausmacht. Wir selbst haben in der 
ersten Halbzeit zwar noch weitge-
hend aus unserer geplanten Struk-
tur heraus gespielt, ohne jedoch 
wirklich unser bestes Spiel auf den 
Platz zu bringen. In der zweiten 
Halbzeit haben wir diese Struktur 
dann leider komplett verloren. Zu 
viele Fehlpässe, zu wenig Positi-
onstreue und insgesamt zu wenig 
Klarheit in unseren Aktionen – mit 
dieser Phase des Spiels konnten 
wir verständlicherweise überhaupt 
nicht zufrieden sein.

Besonders bitter waren die beiden 
Verletzungen von Emil Kierdorf und 
Moritz Sassmann. Emil wird uns vo-
raussichtlich bis zum Saisonende 
fehlen. Nach dem langfristigen Aus-
fall unseres Kapitäns und Führungs-
spielers Christoph Mömkes ist das 
der nächste schmerzhafte Verlust 
für unsere Mannschaft. Umso be-
dauerlicher ist es, dass die eigent-
lich sehr erfreuliche Nachricht von 
Emils Vertragsverlängerung bis 
2028 aktuell ein wenig in den Hin-
tergrund rückt. Wir wünschen Emil, 
Moritz und natürlich auch Chris an 
dieser Stelle eine schnelle und voll-
ständige Genesung.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Gleichzeitig liegt genau in dieser 
Situation auch eine Chance für 
unsere Mannschaft. Unser Kader 
ist breit und qualitativ gut besetzt, 
viele Spieler haben in den vergan-
genen Wochen geduldig auf ihre 
Einsatzmöglichkeiten gewartet. 
Jetzt ist der Moment gekommen, 
diese Chancen zu nutzen und ge-
meinsam Verantwortung zu über-
nehmen.

Die Niederlage in Karlsfeld hat 
unsere starke Serie beendet, aber 
sie hat uns auch noch einmal klar 
vor Augen geführt, worauf es an-
kommt: voller Fokus auf unser 
Spiel, maximale Intensität und 
der unbedingte Wille, Spiele zu 
gewinnen.

Mit dem TSV Murnau kommt heu-
te eine absolute Topmannschaft 
der Liga nach Hallbergmoos. Die 
Gäste bringen viel Tempo, Biss 
und Spielwitz mit und gehören 
nicht ohne Grund zum erweiter-
ten Kreis der Spitzenmannschaf-
ten. Wir wissen also genau, was 
uns erwartet. Umso wichtiger 
wird es sein, von Beginn an da-
gegenzuhalten – mit Zweikampf-
stärke, Leidenschaft und unseren 
eigenen Qualitäten im Spiel mit 

dem Ball. Die Zuschauer dürfen 
sich auf ein intensives und sicher-
lich sehr spannendes Spiel freu-
en. Vielen Dank schon jetzt für 
eure Unterstützung!

Auch unsere zweite Mannschaft 
startet morgen endlich wieder in 
die Rückrunde. Zum Auftakt war-
tet mit dem TSV Allershausen di-
rekt ein richtungsweisendes Spiel. 
Unser Team steht aktuell punkt-
gleich mit dem zweiten Tabellen-
platz auf Rang drei, Allershausen 
liegt nur zwei Punkte dahinter. 
Die Ausgangslage zeigt, wie eng 
das Rennen um die vorderen Plät-
ze ist. Unsere Mannschaft möchte 
bis zum Saisonende ganz vorne 
dabei bleiben und ein ernsthaftes 
Wort im Kampf um den Aufstieg 
mitreden. Das Hinspiel konnte 
unser Team übrigens erst in der 
90. Minute mit 2:1 für sich ent-
scheiden – ein weiteres Zeichen 
dafür, wie eng auch dieses Spiel 
werden kann.

Ich wünsche uns allen zwei pa-
ckende Spiele – und natürlich 
sechs Punkte für unseren VfB!

Euer Anselm
#seiVfB
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Rückblick Letzter Spieltag

Diese Niederlage kam überra-
schend. Und sie tut richtig weh. 
In der Fußball-Landesliga verlor 
der VfB Hallbergmoos völlig uner-
wartet beim Kellerkind Eintracht 
Karlsfeld mit 1:3 (1:1). Auch wenn 
im Meisterrennen noch längst 
nicht alles verloren ist, war diese 
Auswärtsfahrt zum Drittletzten 
richtig frustrierend.

Der Hallbergmooser Trainer And-
reas Giglberger stellt sich norma-
lerweise immer vor sein Team. In 
Karlsfeld war das etwas anders: 
„Ich bin maximal enttäuscht – 
auch maximal enttäuscht von der 
Mannschaft.“ Der Auftritt reichte 
nicht ansatzweise aus, um in der 
Landesliga zu gewinnen. Am Ende 
war der Sieg der Eintracht voll-
kommen leistungsgerecht.

„Im Verhältnis gesehen war die 
erste Halbzeit noch gut“, sagte 
Coach Giglberger. Seine Elf hatte 

über weite Strecken die Spielkon-
trolle – und deshalb ging das 1:1 
in Ordnung. 120 Sekunden nach 
der Karlsfelder Führung sorgte 
Florian Schmuckermeier für den 
Ausgleich (18.). Mehr als das Re-
mis hatte sich das Team nicht 
verdient. Hallbergmoos agierte 
zu kompliziert und war weit weg 
vom eigentlichen Potenzial.

„Kompletter Totalausfall von 
jedem Spieler“
Zur Pause wollte das Trainertrio 
Andreas Giglberger, Andreas Kos-
torz und Mario Mutzbauer mit 
zwei Wechseln einen Impuls set-
zen. Doch es kam anders als ge-
dacht: Die zweiten 45 Minuten 
waren einfach nur schlecht. Chef-
coach Giglberger redete da auch 
nicht um den heißen Brei herum: 
„Das war ein Totalausfall von je-
dem einzelnen Spieler – kein Auf-
bäumen, keine Abläufe, keine In-
tensität.“ 

Weiter auf Seite 11

VfB Hallbergmoos verliert beim Keller-
kind – Trainer spricht von Totalausfall
Der VfB Hallbergmoos kassiert eine bittere Niederlage im Titelren-
nen. Trainer Giglberger zeigt sich maximal enttäuscht von seiner 
Mannschaft.
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Karlsfeld musste folglich auch 
keine Heldentaten vollbringen, 
um am Ende den Überraschungs-
coup zu landen. Die Hausherren 
gewannen ihre Zweikämpfe – und 
es reichten einfachste Mittel, um 
dieses Match zu gewinnen. Das 
Kellerkind machte den Sack erst 
in der Nachspielzeit mit dem 3:1 
zu, war davor aber nicht wirklich 
in Gefahr geraten. Es wirkte, als 
wehrten sich die Hallbergmooser 
Fußballer nicht gegen die Nieder-
lage.

„Jeder muss sich selbst refl ektie-
ren“, sagt Giglberger und erwartet 
nun, dass die Spieler über diese 
90 Minuten und die eigene Leis-

tung nachdenken. Der Trainer 
stellt sich auch die Frage, ob die 
beiden Wechsel in der Halbzeit 
möglicherweise falsch waren. Der 
VfB hat einige Dinge zu klären, 
bevor das Team am Freitag die 
Spitzenmannschaft aus Murnau 
empfängt. Dabei muss die Mann-
schaft möglicherweise noch einen 
weiteren Preis für die Katastro-
phe von Karlsfeld bezahlen: Mit 
Moritz Sassmann und Emil Kier-
dorf brachte der VfB neben null 
Punkten zwei Verletzte mit nach 
Hause. Erst in den nächsten Ta-
gen wird sich herausstellen, ob 
die beiden Off ensivkicker gegen 
Murnau oder länger ausfallen.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Quelle
fussball.de & bfv.de

25. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

13. März 202613. März 2026
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Quelle
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Servus liebe Gäste und VfBler!

Das heutige Duell verspricht Span-
nung. An das Hinspiel im Sommer 
2025 hat unser VfB allerdings kei-
ne guten Erinnerungen – am 8. 
Spieltag mussten wir uns damals 
deutlich mit 2:5 geschlagen ge-
ben. Seitdem hat sich jedoch eini-
ges entwickelt: Die sportliche Kur-
ve unserer Mannschaft zeigt klar 
nach oben. Mit aktuell 44 Punkten 
befi nden sich beide Teams mit-
ten im großen Verfolgerfeld der 
Liga. Bis Platz acht ist das Tableau 
weiterhin eng zusammen – und 
damit bleibt auch der Kampf um 
die ersten beiden Plätze, die zum 
Aufstieg in die Bayernliga berech-
tigen, spannend.

Einen Rückschlag mussten wir 
allerdings am vergangenen Wo-
chenende hinnehmen. Bei der 
Eintracht aus Karlsfeld konnten 
wir nach einer ordentlichen und 
strukturierten ersten Halbzeit 
trotz einiger guter Möglichkeiten 
nichts Zählbares mitnehmen und 
mussten uns am Ende mit 1:3 ge-
schlagen geben. Besonders die 
zweite Hälfte war aus unserer 
Sicht enttäuschend. In entschei-
denden Momenten fehlten uns 
die Grundtugenden: konsequen-
tes Verteidigen im Verbund, klare 

Zweikampff ührung, Laufbereit-
schaft und Entschlossenheit.

Solche Spiele beschäftigen einen 
als Trainer natürlich noch lange. 
Nach Niederlagen stellt man sich 
automatisch die Fragen: Woran 
hat es gelegen? Haben wir die 
Mannschaft richtig eingestellt? Bei 
Siegen ist Trainer sein angenehm 
– bei Niederlagen spürt man die 
Verantwortung umso deutlicher. 
Genau das gehört aber zu unse-
rem Job. Die Partie wurde intensiv 
analysiert, es wurde Klartext ge-
sprochen und in dieser Trainings-
woche konzentriert gearbeitet. 
Jetzt gilt der Blick wieder nach vor-
ne – gemeinsam als Team!

Weiter auf Seite 15

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Kostorz
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TÄGLICH
BIS

22 UHR
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Mit dem TSV Murnau erwartet uns 
heute eine spielstarke und junge 
Mannschaft. Laufstark, diszipli-
niert und sehr intensiv gegen den 
Ball. Mit nur 28 Gegentoren stel-
len die Gäste zudem die drittbes-
te Defensive der Liga – eine Her-
ausforderung, der wir uns heute 
stellen wollen.

Leider müssen wir aktuell auf 
mehrere wichtige Spieler ver-
zichten. Neben unserem Torjäger 
Emil Kierdorf (16 Saisontore) feh-
len verletzungsbedingt auch bei-
de Kapitäne sowie zwei weitere 
Mitglieder des Mannschaftsrats. 
Damit gehen unserer Mannschaft 
viel Erfahrung, Qualität und Füh-
rungsstärke verloren.

Gleichzeitig eröff net genau das 
anderen Spielern die Chance, 
Verantwortung zu übernehmen – 
sportlich wie auch kommunikativ 
auf dem Platz. Genau das wollen 
wir heute sehen.

Für einen wichtigen Dreier brau-
chen wir heute Abend aber auch 
euch: unsere Fans, Zuschauer, 
Freunde und Familien. Unterstützt 
uns lautstark von der Tribüne. 
Lasst uns gemeinsam kämpfen, 
laufen, pushen und jede Aktion 
feiern. Gerade nach einer Nieder-
lage zeigt sich, wie stark ein Team 
wirklich zusammensteht.

Am Ende zählt nur eines: dass 
wir gemeinsam alles investieren 
– und am Schluss vielleicht genau 
dieses eine Tor mehr erzielen als 
unser Gegner.

Zusammen mit euch zum Sieg!

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i, Mario
& David
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25. Spieltag Um was geht‘s?
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Drei Leistungsträger fehlen dem VfB 
gegen den TSV Murnau
Der VfB Hallbergmoos muss gegen Murnau auf 
wichtige Spieler verzichten. Emil Kierdorf hat sich schwer verletzt 
und fällt aus.

Für den Fußballfan sind die 
wöchentlichen Wasserstands-
meldungen aus der Landesliga 
gleichermaßen spannend wie 
unterhaltsam. Wie an der Spitze 
eines Radrennens wechseln die 
acht Top-Mannschaften immer 
wieder ihre Plätze, und dem An-
hänger bleibt die optimistische 
Erkenntnis, dass der eigene Ver-
ein mit einer kleinen Siegesserie 
schnell Tabellenführer werden 
kann. Und genau diesem Spiel-
chen verweigert sich Andreas 
Giglberger, Trainer des VfB Hall-
bergmoos. Vor dem Heim-Knal-
ler gegen den TSV Murnau (Frei-
tag, 19 Uhr) erklärt er den Blick 
auf das Tableau für sinnlos: „Ich 
schaue da nicht hin. Wir wollen 
unsere Spiele gewinnen – und 
wenn das gelingt, dann stehst du 
irgendwann zwangsläufi g vorn.“

Das mit dem Spiele-Gewinnen 
ging zuletzt bei der Pfl ichtauf-
gabe in Karlsfeld gewaltig in die 
Hose. „Wir haben das sachlich 
analysiert und deutlich angespro-
chen“, so der Coach. Und Giglber-

ger hat auch eigene Fehler ange-
sprochen. Die Trainer wechselten 
zur Pause doppelt, weil ihnen der 
Auftritt in der ersten Hälfte zu we-
nig war. Durchgang zwei lief dann 
jedoch richtig schlecht – und Gi-
glberger merkt selbstkritisch an, 
dass auch die Trainer da Fehler 
gemacht haben.

Noch bitterer als die verlorenen 
drei Punkte ist allerdings der Ver-
lust von Emil Kierdorf, der sich 
eine Sehne im Oberschenkel ge-
rissen hat. Für den Mittelstürmer 
ist damit die Saison 2025/26 be-
endet – und das kurz vor der hei-
ßen Phase der Saison. Sportlich 
hat sich der VfB bekanntlich deut-
lich breiter aufgestellt, sodass 
nun Assist-König Arian Kurmehaj 
oder Julian Kristo vorn angreifen 
dürfen. Mit Valentin Bamberger 
gibt es außerdem noch einen 
dritten Mittelstürmer und damit 
reichlich Optionen. 

Weiter auf Seite 17
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Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

Nach einer nahezu perfekten Vor-
bereitung plagen die Hallberger 
nun auch einige Ausfälle. In Karls-
feld verletzte sich Moritz Sass-
mann an den Adduktoren, dürfte 
aber bald wieder dabei sein. Bei 
Jonas Mayr (Knorpelschaden) ist 
es abhängig von den Schmerzen, 
ob er wieder spielen kann. Auch 
bei ihm könnte die Verletzung das 
Saisonende bedeuten. „Natür-
lich haben wir einen breiten Ka-
der“, sagt Coach Giglberger. „Aber 
mit den drei Spielern fehlen uns 
schon absolute Leistungsträger.“

Mit Murnau kommt eines der 
acht Teams, die von der Bayern-
liga träumen dürfen. Im Hinspiel 
wurde der VfB mit einem satten 
2:5 wieder nach Hause geschickt. 
Deshalb ist davon auszugehen, 
dass dieses Heimspiel eine ganz 
harte Nummer wird. Trainer And-
reas Giglberger will die Karlsfeld-
Pleite (noch) nicht überbewerten: 
„Unsere gesamte Vorbereitung 
war überragend, und auch das 
erste Match gegen Garmisch war 
stark. Das Spiel in Karlsfeld war 
ein einziger Ausrutscher.“.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Rückblick Hinspiel

Eine Stunde lang schien für die VfB-
Männer in Murnau einiges möglich. 
In der Anfangsphase war Hallberg-
moos die bessere Mannschaft und 
hätte selbst in Führung gehen kön-
nen. In der zwölften Minute taten 
das dann aber die Gastgeber. Georg 
Kutter verwandelte einen Strafstoß 
souverän zum 1:0. Mit diesem Er-
gebnis ging es auch in die Kabine.

Hoff nung kam auf, als Moritz Sass-
mann in der 51. Minute einen schö-
nen Spielzug zum 1:1-Ausgleich ver-
wertete. Doch selbst das Tor hatte 
einen negativen Beigeschmack, weil 
sich Sassmann beim erfolgreichen 
Torschuss verletzte. Mit einer mus-
kulären Blessur ist er nun der nächs-
te Ausfall.

Zweikämpfe als Hallbergmooser 
Schwachpunkt

Nur kurze Zeit später stellte Kutter 
die Murnauer Führung wieder her – 
erneut per Elfmeter (56.). In der letz-
ten halben Stunde wurde es wild, 
aber auch das war kein Zufall. Bis 
zur 84. Minute hatten die Murnau-

er gegen einen teilweise überfordert 
agierenden VfB auf 5:1 gestellt. Der 
Treff er zum 2:5 durch Emil Kierdorf 
(88.) war nur noch Ergebniskosme-
tik.

VfB-Trainer Andreas Giglberger re-
dete nach dem Spiel nicht lange um 
den heißen Brei herum. Er jammer-
te weder über kurzfristige Ausfälle 
(Opitz) noch über die beiden total 
berechtigten Elfmeterpfi ff e: „Wir 
haben fast jedes 1:1-Duell verloren, 
und im Fußball kannst du nur erfolg-
reich sein, wenn du Zweikämpfe ge-
winnst“, so seine deutlichen Worte. 
Die Murnauer vernaschten auf den 
Außenbahnen immer wieder ihre 
Gegenspieler und waren über 90 
Minuten gesehen auch die in dieser 
Höhe verdienten Sieger. Zu den gro-
ßen Problemen im Zweikampf ka-
men beim VfB auch noch unnötige 
Ballverluste. Nach acht Spielen steht 
der VfB bei indiskutablen 18 Gegen-
toren. Gerade für Innenverteidiger 
Giglberger ist das wie ein Stich ins 
Herz..

Weiter auf Seite 25

Achterbahnfahrt geht weiter: VfB ver-
liert nach desolater Leistung

Die Kicker des VfB Hallbergmoos sind derzeit positiv wie negativ 
für so ziemlich alles gut. Genau eine Woche nach der 5:0-Gala in 
Garmisch folgte mit dem 2:5 (0:1) in Murnau ein schlimmer Rück-
schlag. Wieder einmal fehlten Grundtugenden des Spiels, was die-
sen frustrierenden Fußballsamstag doppelt bitter machte.
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„Wir haben unter der Woche eini-
ges zu tun“

Nach zuletzt zwei Siegen, guten An-
sätzen und einer positiven Stim-
mungslage hat sich der VfB in Mur-
nau wieder vieles kaputt gemacht. 
Abermals scheint es dem VfB Hall-

bergmoos in dieser Saison an Kon-
stanz zu fehlen. „Wir haben unter 
der Woche einiges zu tun“, kündig-
te Coach Giglberger an. Er möchte 
von seinen Spielern die Lust sehen, 
in jeden Zweikampf zu gehen und 

diesen dann auch zu gewinnen. Bis 
zur nächsten Partie gegen den FC 
Unterföhring hat Giglberger mit sei-
nen beiden Trainerkollegen Andreas 
Kostorz und Mario Mutzbauer jede 
Menge Arbeit vor sich. Nach den 
Eindrücken der ersten 450 Landes-
liga-Minuten muss man befürchten, 

dass der VfB in den nächsten Wo-
chen weit unten in der Tabelle zu 
fi nden sein wird.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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TSV 1865 Murnau
...Nach 24 Spieltagen
Der TSV 1865 Murnau hat sich zu 
einer festen Größe in der Landesli-
ga Südost entwickelt – und bestätigt 
diesen Eindruck auch in der laufen-
den Saison. Nach 24 Spieltagen ran-
giert die Mannschaft vom Staff elsee 
mit 44 Punkten und einem Torver-
hältnis von 41:28 auf Platz 4 der Ta-
belle. Damit bewegt sich das Team 
erneut genau in dem Bereich, den 
viele Beobachter vor der Saison er-
wartet hatten: im erweiterten Ver-
folgerfeld hinter den ganz großen 
Aufstiegsfavoriten.

Der Saisonverlauf wirkt dabei be-
merkenswert stabil, allerdings ohne 
die ganz großen Serien. Murnau 
sammelt zuverlässig Punkte gegen 
Teams aus dem Mittelfeld und der 
unteren Tabellenhälfte, lässt aber in 
direkten Duellen mit den Topmann-
schaften häufi ger Zähler liegen. Ge-
rade in diesen Spielen zeigt sich, 
dass der Mannschaft noch ein Stück 
Konstanz fehlt, um dauerhaft ganz 
oben anzugreifen.

Ein wichtiger Faktor für den bishe-
rigen Erfolg ist die Defensive. Mit 
nur 28 Gegentoren gehört Murnau 
zu den stabileren Abwehrreihen der 
Liga. Trainer Martin Wagner lässt 
seine junge Mannschaft kompakt 
verteidigen und im Umschaltspiel 
schnell nach vorne spielen – ein An-
satz, der zum Profi l des Teams passt.

Denn Murnau setzt weiterhin kon-

sequent auf einen jungen und ent-
wicklungsfähigen Kader. Das Durch-
schnittsalter liegt deutlich unter 
dem vieler Konkurrenten. Tempo, 
Laufbereitschaft und mutiges Pres-
sing sind daher zentrale Elemente 
im Spiel der Oberbayern. Off ensiv 
ruht viel Verantwortung auf Nebl, 
der nach wie vor als einer der wich-
tigsten Taktgeber im Angriff  gilt. Mit 
Felix Lautenbacher wurde vor der 
Saison ein weiterer Off ensivspieler 
verpfl ichtet, der das Umschaltspiel 
variabler machen und Nebl entlas-
ten sollte.

Ein Rückschlag ist allerdings der 
langfristige Ausfall von Kapitän Phi-
lip Jarosch. Der Führungsspieler 
fehlt nicht nur sportlich, sondern 
auch als organisatorischer Fixpunkt 
im Spiel. Gerade für ein junges Team 
kann ein solcher Ausfall in der ent-
scheidenden Saisonphase Gewicht 
bekommen.

Die Stimmung rund um die Sportan-
lage an der Poschinger Allee bleibt 
dennoch positiv. 

Weiter auf Seite 27
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Murnau hat sich sportlich stabilisiert 
und gehört inzwischen regelmäßig 
zum oberen Tabellendrittel der Liga. 
Der ganz große Schritt Richtung 
Aufstiegskampf fehlt bislang noch – 
aber die Entwicklung zeigt klar nach 
oben.

Interessant ist dabei der Blick zu-
rück auf unsere Gegneranalyse zum 
Saisonstart. Dort wurde Murnau als 
junges, laufstarkes Team beschrie-
ben, das mit hohem Pressing und 
schnellem Flügelspiel unangenehm 
zu bespielen ist. Gleichzeitig laute-
te die Prognose: Wenn die Defensi-
ve stabil bleibt und das Off ensivduo 
Lautenbacher/Nebl funktioniert, ist 
erneut eine Top-6-Platzierung mög-
lich.

Nach 24 Spieltagen lässt sich sagen: 
Diese Einschätzung war ziemlich 
treff sicher. Murnau bewegt sich ge-
nau in diesem Bereich – ein intensi-
ver, schwer zu bespielender Gegner 
mit viel Tempo, der regelmäßig für 
Probleme sorgt, aber noch nicht die 
ganz große Konstanz eines echten 
Aufstiegskandidaten erreicht hat.

Oder anders formuliert: Der TSV 
Murnau ist in dieser Saison ge-
nau das Team geworden, das 
niemand gerne vor der Brust hat 
– aber eines, das selbst noch den 
letzten Schritt nach ganz oben 
sucht.

STS
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Landesliga Südost 2025/26

In unserer neuen Serie „Gegner mit 
Gesicht“ werfen wir einen augen-
zwinkernden Blick auf die inoffi  ziel-
len Maskottchen unserer Gegner 
– mal tierisch wild, mal menschlich 
überdreht, mal irgendwo dazwi-
schen.

Ob Platzhirsch, Pöbeltrainer oder 
Spielplatzaff e: Sie stehen sinnbild-
lich für das, was diesen Verein aus-

macht – auf dem 
Platz, an der Seitenlinie oder zwi-
schen den Zeilen.

Natürlich ist das alles frei erfun-
den. Oder sagen wir: frei interpre-
tiert.

Wer sich wiedererkennt – darf sich 
ruhig geschmeichelt fühlen. Oder 
motiviert. Oder beides.

Maskottchen, Mythen & Maulhelden
Jede Mannschaft hat ihren Charakter. Und 
manche haben sogar ein Gesicht dazu.
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Gegner mit Gesicht - TSV Murnau
Flammi - der kleine Drache vom Staffelsee
Feuer? Fehlanzeige. Flammi bringt 
höchstens warme Luft mit Herz – 
aber die reicht, um jede Tribüne zu 
entfl ammen.

Statt zu brüllen, brabbelt er – statt 
zu fauchen, fi ept er vor Freude. 
Sein Feuer kommt von innen, 
nicht aus dem Maul.

Er trägt sein Trikot wie ein Erwach-
sener, auch wenn es ihm ständig 
über die Schultern rutscht, und 
seine Kapitänsbinde sitzt eher auf 
dem Flügel als am Arm.

Doch was ihm an Größe fehlt, 
macht er mit Einsatz wett. Flam-
mi ist bei jedem Training der Erste 
auf dem Platz – und der Letzte, der 
freiwillig wieder runtergeht.

Besonders stolz ist er, wenn er mit 
der Ersten einläuft – und vorher 
noch schnell ein Selfi e mit dem Li-
nienrichter schießt.

Maskottchen-Steckbrief: 
Feuerspucker mit Herz
Geburtsort: Geschlüpft aus einem 
Ei am Südufer des Staff elsees – beim 
1:0 der G-Jugend

Verein: TSV Murnau

Lieblingsposition: Überall da, wo 
was los ist – besonders in der Nähe 
der Trinkfl aschen

Markenzeichen: Grüne Mütze, viel 
zu große Schuhe und die Kapitäns-
binde am Flügel

Charakter: Neugierig, wild, herzlich 
– ein kindlicher Wirbelwind mit Dra-
chenherz

Gag: Rülpst bei Toren und sagt dann 
ganz höfl ich: „’Tschuldigung, das war 
Aufregung!“

Motto: „Ich kann das schon fast – 
ehrlich!“
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Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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Goldis zwischenruf
Direkt vom Spielfeldrand
Griaß Eich, liabe VfB-Familie!
Also i sog’s eich ganz ehrlich: So a Woche geht aa an einem ge-
standenen Hirsch net spurlos vorbei. I steh ja normalerweise recht 
gelassen am Spielfeldrand, schau mir des Ganze mit an bissl Ab-
stand an und denk ma: „Passt scho, des kriegen’s hin, meine Buam.“ 
Aber nach dem Spiel in Karlsfeld hab i scho kurz die Hufe in d’Seitn 
gstemmt und mir denkt: Ja mei… wos war denn des bittschee?.

Der Tobi und da Stefan ham’s im 
Vorwort ganz ordentlich beschrie-
ben. Des war koa Totalausfall, aber 
a Fehlerkett’n, die einfach ned auf-
hören wollt. Kaum hast gmeint, 
jetzt is wieder a bissl Ordnung drin, 
zack – nächster Bock. Und so a Spiel 
läuft dann halt irgendwann gegen 
dich, egal wie sehrst dich dagegen 
stemmst.

Und dann kimmt aa no des Verlet-
zungspech daher, als hätt ma eh no 
ned gnua Sorgen. Vier wichtige Aus-
fälle! Vier! Des musst erst amoi ver-
dauen. Und wenn dann aa no unser 
Kapitän, da Mömkes Chris, zuschau-
en muss statt voranzugehen, dann 
spürst halt scho: Des wird heid koa 
Spaziergang.

Aber wisst’s wos? I steh ja ned nur 
als Maskottchen rum. I hör aa zu. I 
krieg mit, wia im Trainerteam gredt 
wird, wia im Hintergrund analysiert 
wird und wia sich die Mannschaft in 
der Trainingswoche wieder zamm-
grappelt hat. Da Küchle Anselm hat 
des ganz gut auf den Punkt bracht: 

In dieser Liga kriegst nix gschenkt. 
Wirklich gar nix. Wennst nur a paar 
Prozent nachlässt, dann klatscht’s 
halt.

Und genau des is der Punkt.

Die Liga is brutal eng. Jeder kann 
jeden schlagen. Und wenn heut da 
TSV Murnau daherkommt, dann 
kommen die ganz sicher ned zum 
Kaff eetrinken nach Hallbergmoos. 
Die wollen Punkte. Genau wie wir.

Aber i sag euch aa was anderes: I 
kenn meine Buam. Die haben schon 
öfter bewiesen, dass sie genau 
dann liefern, wenn’s schwierig wird. 
Wenn’s kracht. Wenn’s unbequem 
wird. Dann merkst erst, was wirklich 
in einer Mannschaft steckt.

Und wenn i ehrlich bin: 
Genau solche Spiele mog i..!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 
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Hallbergmoos-Goldach. Der VfB 
Hallbergmoos-Goldach geht neue 
Wege in der Nachwuchsförderung: 
Im Jahr 2026 veranstaltet der Verein 
erstmals eigene Ferienfußballcamps 
– und setzt gleich zu Beginn ein Aus-
rufezeichen. In der ersten Woche 
der Osterferien, vom 30. März bis 2. 
April 2026, verwandelt sich das Ver-
einsgelände täglich von 9.30 bis 15 
Uhr in ein echtes Fußballparadies 
für Kinder und Jugendliche.

Training mit Konzept und Begeis-
terung
Unter der Leitung erfahrener, lizen-
zierter Trainer sowie aktiver Spieler 
erwartet die Teilnehmer ein mo-
dernes und abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm. Auf dem Plan 
stehen Technik- und Trickschulung, 
gezieltes Passspiel, Ballkontrolle, Ko-
ordination sowie spielerische Wett-
kampff ormen.

Das Konzept verbindet strukturier-
tes, leistungsorientiertes Training 
mit jeder Menge Spaß. Kleine Trai-
ningsgruppen ermöglichen eine 
individuelle Betreuung und garan-
tieren, dass jedes Kind optimal ge-
fördert wird.

Jedes Kind im Mittelpunkt
Besonderen Wert legt der Verein 
auf eine alters- und leistungsgerech-
te Ausbildung. Während Einstei-
ger spielerisch an die Grundlagen 
des Fußballs herangeführt werden, 
arbeiten Vereinsspieler gezielt an 

Technik, Taktik und Spielverständ-
nis.

Neben der sportlichen Entwicklung 
stehen auch Teamgeist, Fairplay und 
Zusammenhalt im Fokus – Werte, 
die beim VfB nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Platz zählen.

Rundum versorgt – das Camp-Pa-
ket
Das viertägige Camp kostet 109 Euro 
für Vereinsmitglieder und 119 Euro 
für Nichtmitglieder. Im Preis enthal-
ten sind:
• Vier Tage intensives Training
• Ganztägige Betreuung
• Tägliches Mittagessen (Catering 

vom Neuwirt)
• Ein hochwertiges Erima-Trai-

ningsshirt
• Getränke in den Pausen
Zusätzlich gewährt der Verein einen 
Geschwisterrabatt von 10 Euro. Wer 
darüber hinaus ein weiteres Camp 
– etwa das geplante Pfi ngst- oder 
Sommercamp – besucht, erhält 
ebenfalls einen Rabatt in Höhe von 
10 Euro.

Trainingsbedingungen wie bei 
den Profi s
Trainiert wird je nach Wetterlage 
entweder im Stadion am Airport 
(Hauptplatz) oder auf dem vereins-
eigenen Kunstrasenplatz. Moderne 
Infrastruktur mit Umkleiden, Du-
schen und Aufenthaltsräumen sorgt 
für professionelle Rahmenbedin-
gungen

Premiere 2026 - Oster-Fußballcamp des 
VfB Hallbergmoos-Goldach startet
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Große Pläne für 2026
Das Oster-Camp bildet den Auftakt 
zu einer ganzen Camp-Reihe: Weite-
re Fußballcamps sind bereits für die 
Pfi ngst- und Sommerferien geplant. 
Damit schaff t der VfB Hallbergmoos-
Goldach zusätzliche Möglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche, sich 
auch in den Ferien sportlich weiter-
zuentwickeln und Gemeinschaft zu 
erleben.

Den Abschluss jeder Camp-Woche 
bildet ein Turnier mit Urkunden und 
kleinen Preisen – ein unvergessli-
ches Erlebnis für alle Teilnehmer.
Mit der Camp-Premiere 2026 setzt 
der Verein ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Nachwuchsförderung 
und investiert weiter konsequent in 
die Zukunft des Jugendfußballs.
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Das letzte Vorbereitungsspiel – 
gleichzeitig unser erstes auf Natur-
rasen – endete am vergangenen 
Sonntag gegen den Kreisklassisten 
DJK Ottenhofen torlos. Nach einer 
kurzen Findungsphase übernahmen 
wir jedoch bereits nach etwa 15 Mi-
nuten die Spielkontrolle und waren 
über weite Strecken die klar spielbe-
stimmende Mannschaft. Einzig die 
Chancenverwertung ließ noch Luft 
nach oben. Der Gegner kam ledig-
lich nach einigen Standardsituatio-
nen vereinzelt zu Abschlüssen.

In der letzten Trainingswoche vor 
dem Rückrundenstart haben wir ins-
gesamt sehr konzentriert und inten-
siv gearbeitet. Am Mittwoch konnten 
wir ein Abschlussspiel im 11 gegen 
11 absolvieren, bei dem sich die vo-
raussichtliche Startelf noch einmal 
gut aufeinander abstimmen konnte.

Personell gibt es noch ein paar kleine 
Fragezeichen: Valentin Pachur und 
Janis Hacker sind aufgrund leichter 
Blessuren noch fraglich. Domi Ro-
manowski wird uns aus berufl ichen 
Gründen fehlen.

Ansonsten spürt man im gesam-
ten Kader große Vorfreude auf den 
Rückrundenstart – und auf das rich-

tungsweisende Duell gegen Allers-
hausen II. Die Partie hat durchaus 
den Charakter eines Sechs-Punk-
te-Spiels, denn der Gegner liegt nur 
zwei Punkte hinter uns. Unser Ziel 
ist daher klar formuliert: Wir wollen 
mit drei Punkten starten. Wenn wir 
unsere Aufstiegsambitionen unter-
mauern wollen, ist ein Sieg Pfl icht.

Euer Trainerteam

Gugg i, Joschi 
& Maurice

VfB Herren II 
von Florian Guggenberger
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Marlon Judik

Lieblingsverein?
Real Madrid

Wer ist der verrückteste Spieler, 
mit dem du jemals in einer Mann-
schaft gespielt hast?
Marc Gundel

Welchen Spieler im Profi bereich 
fi ndest du richtig gut? Hast du ein 
Vorbild?
Alvaro Carreras

Welche Vereine werden Meister 
und Vizemeister der A-Klasse 5?
Meister: Hallbergmoos II
Vizemeister: Pulling

Welcher Mitspieler hat dich in den 
letzten Jahren ganz besonders be-
eindruckt?
Karim Howlader (jetzt Ex-Mitspieler)

Was sind deine persönlichen 
sportlichen Ziele?
Kreisliga mit Hallbergmoos II

Gegen welchen Verein spielst du 
gar nicht gerne?
SE Freising

Wer gewinnt 2026 die Champions 
League?
Bayern

Was hältst du vom VAR?
nimmt bisschen die Emotion aus 
dem Fußball

Wer war oder ist der beste Fuß-
baller aller Zeiten?
Cristiano Ronaldo

Was machst du an fußballfreien 
Tagen?
Warten bis wieder Training ist.

VfB Die Zwoate
Stellt sich vor...

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den TSV 1865 Murnau!den TSV 1865 Murnau!  

Gemeinsam statt einsam: Gemeinsam statt einsam: 
Kinderfußball bringt Leben in Kinderfußball bringt Leben in 
die Turnhalle Birkeneckdie Turnhalle Birkeneck
Jubelrufe, schnelle Pässe und Jubelrufe, schnelle Pässe und 
strahlende Gesichter: In der Turn-strahlende Gesichter: In der Turn-
halle Birkeneck herrschte am 24. halle Birkeneck herrschte am 24. 
Januar den ganzen Vormittag eine Januar den ganzen Vormittag eine 
Atmosphäre, die man am besten Atmosphäre, die man am besten 
mit einem Wort beschreiben kann mit einem Wort beschreiben kann 
– Gemeinschaft. Beim internen Fu-– Gemeinschaft. Beim internen Fu-
nino-Turnier traten insgesamt acht nino-Turnier traten insgesamt acht 
Mannschaften gegeneinander an Mannschaften gegeneinander an 
und sorgten für einen lebendigen und sorgten für einen lebendigen 
und sportlichen Start in den Tag.und sportlichen Start in den Tag.

Mit dabei waren ein Team aus der Mit dabei waren ein Team aus der 
U8, drei Mädchenteams sowie vier U8, drei Mädchenteams sowie vier 
Mannschaften der U7. Schon beim Mannschaften der U7. Schon beim 
ersten Anpfi ff  war klar: Hier ging ersten Anpfi ff  war klar: Hier ging 

es nicht nur um Tore, sondern vor es nicht nur um Tore, sondern vor 
allem um das Miteinander. Die jun-allem um das Miteinander. Die jun-
gen Spielerinnen und Spieler lie-gen Spielerinnen und Spieler lie-
ferten sich viele spannende Duelle, ferten sich viele spannende Duelle, 
zeigten großen Einsatz und beein-zeigten großen Einsatz und beein-
druckten vor allem durch ihr faires druckten vor allem durch ihr faires 
Verhalten auf dem Feld.Verhalten auf dem Feld.

Funino – eine kindgerechte Spiel-Funino – eine kindgerechte Spiel-
form mit kleinen Teams und viel form mit kleinen Teams und viel 
Ballkontakt – sorgte dafür, dass alle Ballkontakt – sorgte dafür, dass alle 
Kinder aktiv ins Spiel eingebunden Kinder aktiv ins Spiel eingebunden 
waren. Genau das machte den be-waren. Genau das machte den be-
sonderen Reiz des Turniers aus: Je-sonderen Reiz des Turniers aus: Je-
der Pass, jedes Tor und jeder Jubel der Pass, jedes Tor und jeder Jubel 
wurde gemeinsam erlebt. Konkur-wurde gemeinsam erlebt. Konkur-
renz trat dabei in den Hintergrund, renz trat dabei in den Hintergrund, 
während Teamgeist und Freude am während Teamgeist und Freude am 
Spiel im Mittelpunkt standen.Spiel im Mittelpunkt standen.

Besonders schön zu beobachten Besonders schön zu beobachten 
war, wie sich die Kinder gegensei-war, wie sich die Kinder gegensei-
tig anfeuerten, gemeinsam lachten tig anfeuerten, gemeinsam lachten 
und sich nach jedem Spiel respekt-und sich nach jedem Spiel respekt-
voll abklatschten.

Weiter auf Seite  41

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend
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Genau hier zeigte sich die eigent-
liche Stärke des Vormittags: Fuß-
ball verbindet. In einer Zeit, in der 
Kinder oft alleine vor Bildschir-
men sitzen, wurde in der Turnhalle 
deutlich, wie wichtig gemeinsames 
Erleben, Bewegung und Teamge-
fühl sind.

Am Ende hatten alle gewonnen – 
nicht nur sportlich, sondern vor 

allem als Gemeinschaft. Zur Beloh-
nung gab es für alle Kinder noch 
eine kleine Überraschung, die die 
ohnehin gute Stimmung zusätzlich 
versüßte.
So bleibt ein rundum gelungener 
Vormittag in Erinnerung, der ein-
mal mehr gezeigt hat: Gemein-
sam macht Sport nicht nur mehr 
Spaß – er macht auch stärker.

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Vf
B-

Ju
ge

nd
U17 mit einer Überra-
schungsleistung in Ober-
ding

Unsere U17 war am 26. Januar 
2026 beim internationalen Hal-
lenturnier in Oberding – und das 
unter alles andere als idealen Vor-
aussetzungen:

Viele Spieler krank oder verhin-
dert, der Trainer auf Fortbildung.
• 5 Feldspieler, 1 Torwart, 2 Er-

satzspieler.
• Verantwortung an der Seiten-

linie übernahm unser Co-Trai-
ner Robby Friedrich zusammen 
mit unserem Herren-2-Co-Trai-
ner Maurice Altermann 

Der Auftakt hätte kaum besser 
laufen können. Mit einem über-
zeugenden 2:0-Erfolg gegen die 
SG Isen startete das Team perfekt 
in das Turnier. Selbstbewusst und 
konzentriert präsentierten sich 
die Jungs von Beginn an hellwach.

Nach einer längeren Spielpause 
wartete allerdings eine deutlich 
schwierigere Aufgabe: die SG Eit-
ting – ein Gegner, der der Mann-
schaft in der Vergangenheit im-
mer wieder Probleme bereitet 
hatte. Zunächst sah alles nach 
einer gelungenen Revanche aus. 
Die U17 ging in Führung, erspielte 
sich weitere Chancen und kämpf-
te leidenschaftlich um jeden Ball. 
Doch kurz vor dem Abpfi ff  führten 
zwei kleine Unachtsamkeiten zu 
einem bitteren 1:2 – eine Nieder-

lage, die zunächst schwer zu ver-
dauen war.

Doch genau hier zeigte sich der 
Charakter der Mannschaft. Nach 
klaren Worten und einer kurzen, 
aber wichtigen Ansprache fan-
den die Spieler schnell wieder zu 
ihrem Glauben zurück.

Im nächsten Spiel gegen die kör-
perlich robuste und provokant auf-
tretende SG Berglern bewies das 
Team starke Nerven. Trotz harter 
Zweikämpfe blieb die Mannschaft 
ruhig, konzentriert und belohnte 
sich mit einem verdienten 2:1-Er-
folg.

Mit dem neu gewonnenen Selbst-
vertrauen folgte ein souveränes 
2:0 gegen die SG Reichenkirchen 
– und plötzlich war das Halbfi na-
le erreicht. Ein Erfolg, mit dem im 
Vorfeld kaum jemand gerechnet 
hatte.

Doch der Lauf war noch nicht zu 
Ende. Im Halbfi nale gegen die SG 
Oberding zeigte die U17 erneut 
eine beeindruckende Leistung 
und zog mit einem weiteren 2:0-
Sieg sensationell ins Finale ein.

Dort wartete ausgerechnet wieder 
die SG Eitting – die perfekte Gele-
genheit zur Revanche. Das End-
spiel entwickelte sich zu einem 
echten Kampfspiel. 

Weiter auf Seite  43
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Zehn Minuten lang wurde um je-
den Ball gerungen, beide Teams 
schenkten sich nichts und die Kräfte 
schwanden spürbar. Am Ende stand 
ein hart umkämpftes 0:0.

Die Entscheidung musste im Elfme-
terschießen fallen.

Hier bewies die U17 Nerven aus 
Stahl. Während die gesamte Halle 
lautstark hinter dem Gegner stand, 
ließ sich die Mannschaft davon nicht 
beeindrucken – im Gegenteil: Die 
besondere Atmosphäre schien die 
Spieler zusätzlich zu befl ügeln.

Zum überragenden Matchwinner 
wurde der Torwart der U17. Mit ei-
ner unglaublichen Leistung hielt er 
sämtliche Elfmeter der Gegner – ein 

Moment, der die Halle zum Staunen 
brachte und den Grundstein für den 
Turniersieg legte.

Als der entscheidende Treff er fi el, 
kannte der Jubel keine Grenzen 
mehr.

Der Turniersieg in Oberding war 
perfekt – eine kleine Sensation und 
der verdiente Lohn für eine Mann-
schaft, die nach einer Niederlage 
Moral zeigte, zusammenstand und 
über sich hinauswuchs.
Ein Auftritt, der Mut für die kommen-
den Aufgaben im Ligabetrieb macht 
– und der zeigt, was mit Teamgeist, 
Leidenschaft und dem festen Glau-
ben an sich selbst möglich ist.
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Verpassen Sie keine Neu-Verpassen Sie keine Neu-
igkeit aus unserer Jugend igkeit aus unserer Jugend 
mehr und folgen uns gern mehr und folgen uns gern 
auf Instagram:auf Instagram:

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend

Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach



A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  1 3  -  2 5 .  S p i e l t a g46

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Vf
B 

Ha
ll

be
rg

m
oo

s-
Go

ld
ac

h 
e.V

.

Tr
ai

ne
r 

H
1

Tr
ai

ne
r 

H
2

Fö
rd

er
ve

re
in

G
ig

lb
er

ge
r 

A
nd

re
as

G
ug

ge
nb

er
ge

r 
Fl

o
1.

Vo
rs

ta
nd

Ko
st

or
z 

A
nd

re
as

A
lte

rm
an

n 
M

au
ri

ce
H

ab
el

 S
as

ch
a

M
ut

zb
au

er
 M

ar
io

B
al

de
n 

Jo
sh

i
2.

Vo
rs

ta
nd

G
ilc

h 
M

ar
tin

Ka
ss

ie
r

Kü
ch

le
 A

ns
el

m
Ev

en
ts

 &
 O

rg
a

Sc
hm

ie
de

l S
te

fa
n

Bü
ro

/V
er

w
al

tu
ng

M
ar

ke
ti

ng
Sc

hm
id

m
ei

er
 H

er
rm

an
n

B
ra

ch
t T

ob
ia

s

Te
am U
19

 
U

17
H

of
m

an
n 

Ph
ili

pp
Fr

ie
dr

ic
h 

Ro
bb

y
Ey

ri
ng

 C
hr

is
U

15
M

ly
ni

ko
w

sk
i F

al
ko

G
ök

se
l T

an
su

n
La

hl
oo

m
i B

ou
je

m
aa

U
13

H
äs

ch
el

 T
om

Pr
el

le
r 

Je
ns

U
13

-2
G

el
lr

ic
h 

A
nd

re
as

Rü
ck

er
t S

eb
as

tia
n

St
ill

er
 B

en
 /D

itt
m

an
n 

Ja
ni

ne

U
11

-1
Pf

lu
gb

ei
l F

ra
nk

Ke
in

er
 M

ic
hi

 

Le
it

un
g:

Fr
ie

dr
ic

h 
R.

U
11

-2
H

an
ts

ch
 A

nd
re

as
Sc

ha
tz

ki
 D

an
ie

l
Lo

gi
st

ik
:

H
ol

zm
an

n 
C

.
U

11
-3

G
ül

 Ö
zc

an
Vo

lb
 A

rn
ol

d
Lo

gi
st

ik
:

H
ol

zm
an

n 
H

.
U

10
-r

ot
H

of
fm

an
n 

Pa
tr

ic
k

Sa
ue

r 
Pa

ul
 

Te
am

:
Tr

üm
m

el
 C

.
U

10
-g

el
b

Pa
na

h 
Ro

m
an

B
al

az
s 

Ve
re

be
s

H
am

an
n 

M
.

U
9

G
ün

th
er

 M
ic

ha
el

M
aj

zi
k 

D
an

ie
l

Sc
ho

ck
 L

eo
n

Sc
ho

lz
e 

Y.
U

8
M

ly
ni

ko
w

sk
i F

al
ko

U
7

Sc
hr

ei
ne

r 
C

hr
is

to
ph

O
be

rs
ch

ät
zl

 C
hr

is
to

ph
Fu

ß
ba

ll-
Ki

nd
er

ga
rt

en
M

ly
ni

ko
w

sk
i F

al
ko

Pl
öc

hi
ng

er
 Ju

lia
n

Fr
au

en
 (a

b 
14

)
Is

ol
a 

Yv
on

ne

U
13

w
H

ar
ni

sc
h 

M
ar

ce
l

So
m

m
er

fe
ld

 M
at

th
ia

s
U

11
w

O
be

rs
ch

ät
zl

 C
hr

is
to

ph
B

au
er

 S
te

ph
an

ie
U

11
w

-2
Ba

ue
r C

hr
is

A
gb

ul
ut

 K
em

al

So
ci

al
 M

ed
ia

Sc
hi

el
e 

C
hr

is
tia

n

G
at

tin
ge

r 
H

er
be

rt

1.
 A

bt
ei

lu
ng

sl
ei

te
r

B
ra

ch
t T

ob
ia

s
2.

 A
bt

ei
lu

ng
sl

ei
te

r
Sc

hm
ie

de
l S

te
fa

n
Sp

or
tl

ic
he

 L
ei

tu
ng

Kü
ch

le
 A

ns
el

m

St
ad

io
ns

pr
ec

he
r

Ki
os

k

H
eb

be
le

r 
Ju

tt
a

H
or

n 
N

ic
ol

et
ta

Sc
hm

ie
de

l S
te

fa
n,

 P
lö

ch
in

ge
r 

Ka
ri

n

Sc
hi

ed
sr

ic
ht

er

B
ra

ch
t T

ob
ia

s

H
or

n 
To

rs
te

n

Fi
eb

ig
 M

ic
ha

el

Le
it

un
g 

M
ed

ie
n

O
rd

nu
ng

sd
ie

ns
t

O
ld

en
bu

rg
-B

al
de

n 
C

hr
is

tia
ne

eF
oo

tb
al

l

Sc
hm

ie
de

l S
te

fa
n

H
om

ep
ag

e
Sc

hm
ie

de
l S

te
fa

n

To
rw

ar
t T

ra
in

in
g

Sp
or

tl
ic

he
 L

ei
tu

ng
Te

am
 A

rz
t

G
al

la
-B

ro
sc

h 
O

tm
ar

Pa
ss

re
ch

t
St

ra
te

gi
sc

he
 K

om
m

un
ik

at
io

n

Pl
at

zw
ar

t
H

un
de

rt
m

ar
k 

D
av

id
 (K

oo
rd

in
at

io
n)

B
ra

ch
t T

ob
ia

s,
 E

be
rl

 M
ax

im
ili

an
Pl

öc
hi

ng
er

 K
ar

in

M
ai

er
 H

ei
nr

ic
h

B
al

de
n 

M
ar

tin
 / 

Sc
hr

ol
le

r 
Fa

lk
 U

w
e

ak
tu

el
l n

oc
h 

ni
ch

t b
es

et
zt

H
un

de
rt

m
ar

k 
D

av
id

Tr
ai

ne
r A

H

U
gu

rl
u 

G
en

ce
r,

 B
au

er
 M

ar
cu

s
Sc

hr
ol

le
r 

Fa
lk

 U
w

e

Ko
or

di
na

to
re

n
M

ly
ni

ko
w

sk
i F

al
ko

 (K
le

in
fe

ld
), 

Ka
ra

de
ni

z 
Fe

rh
at

 (G
ro

ßf
el

d)
, O

be
rs

ch
ät

zl
 C

hr
is

to
ph

 (J
un

io
ri

nn
en

)
Te

am
m

an
ag

er
Kü

hn
el

 R
ob

er
t

TW
- T

ra
in

er

H
or

n 
To

rs
te

n
Ey

ri
ng

 C
hr

is

Tu
rn

ie
r-

 u
nd

 E
ve

nt
or

ga
ni

sa
to

r
Be

le
gu

ng
sp

lä
ne

 &
 S

pi
el

ve
rl

gu
ng

en

H
of

fm
an

n 
Ph

ili
pp

Pa
pe

nm
ey

er
 S

eb
as

tia
n

Pf
lu

gb
ei

l F
ra

nk
, H

an
ts

ch
 A

nd
i

Le
it

un
g 

A
H

Ju
ge

nd
le

it
er

W
al

dm
an

n 
Sv

en
B

ra
ch

t T
ob

ia
s

St
el

lv
er

tr
et

en
de

r L
ei

tu
ng

 A
H

St
el

lv
er

tr
en

de
r J

ug
en

dl
ei

te
r

Ki
nd

sh
of

er
 H

ar
al

d,
 W

en
dl

er
 Jö

rg
, G

at
tin

ge
r 

M
ax

i

G
ilc

h 
M

ar
tin

St
ill

er
 T

om
, P

ap
en

m
ey

er
 P

ie
rr

e

B
oc

hn
ig

 R
al

ph
, S

ch
um

ac
he

r 
Ti

m

Sc
hm

ie
de

l S
te

fa
n

Ki
os

k 
Ch

am
p 

Cl
ub

 

St
ad

io
n 

Ka
ss

e

Ju
ge

nd
tr

ai
ne

r

Ph
ys

io

St
ad

io
nz

ei
tu

ng

D
un

ka
 S

te
fa

n

Ve
rb

an
ds

th
em

en
M

at
er

ia
l

Sc
hn

ei
de

r 
B

er
nh

ar
d

or
ga

ni
gr

am
m

St
an

d:
 0

7.
11

.2
02

5



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!
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Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
S-Bahn-Derby in Unterföhring...

26. Spieltag
SA., 21.03.2026 

Anstoß um 13:30 Uhr
Stadion an der Bergstrasse
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